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Die Biologische Heilmittel Heel GmbH feiert in diesem Jahr ihr 75-jähriges Firmenjubiläum und

blickt auf eine lange Erfolgsgeschichte zurück. Mit jährlich 90 Millionen homöopathischen Ampullen,

320 Tonnen Liquida, 350 Tonnen Salben und Gelen und rund einer Milliarden produzierten Tabletten

ist das Unternehmen führend auf dem Gebiet der wissenschaftlich fundierten Homöopathie.

Baden-Baden ist Sitz
und Produktions-
standort der B iologi-
schen Heilmittel Heel

GmbH und weltweit als Zentrale
für den Vertrieb in rund 60 Län-
dern verantwortlich. Heel steht
für die Anfangsbuchstaben des

lateinischen Satzes: Herba est ex
luce (Die H eilpflanze bezieht
ihre Kraft aus dem S onnen-
licht). Seit dem J ahr 1936 a r -
beitet das Unternehmen daran,
die Vision seines Begründers
Dr. Hans-Heinrich Reckewegs
(1905–1985) weiterzuführen

und mit homöopathischen
Kombina tionspräparaten, sei-
nem eigenen Therapiesystem
und kontinuierlicher For-
schungsarbeit die  Brücke zwi-
schen der N atur- und S chul-
medizin zu schlagen. 

Wie alles begann Nach sei-
nem Studium an der B erliner
Charité etablierte der Arzt und
Homöopath Dr. Reckeweg 1932
zunächst seine erste Praxis in
Berlin. Schwerpunkt war die
 Behandlung der P atienten mit
individuell hergestellten ho-
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möopathischen Präparaten.
Schnell erkannte er den B edarf
nach natürlichen Arzneimitteln,
die effektiv und einfac h anzu-
wenden sind. Seine Heilerfolge
sowie die große Nachfrage nach
Reckewegs Kombinationspräpa-
raten veranlassten ihn, 1936 in
Berlin die Fir ma Biologische
Heilmittel Heel zu gr ünden.
Durch die enge Verbindung zur
ärztlichen Praxis entstanden in
den Anfangsjahren zahlreiche
Präparate, die b is heute zum
Produktportfolio gehören: Un-
ter dem Namen „Heel’s Tropfen“
wurden zum B eispiel Angin-
Heel®, Gripp-Heel® und Husteel®
erfolgreich vermarktet. Mit Di-
arrheel® und En gystol® kamen
1937 zudem die er sten Tablet-
tenpräparate auf den Markt. Ins-
gesamt wurden 34 ho möopa-
thische Komplexmittel zu dieser
Zeit in Rec kewegs Praxis ent -
wickelt. 

Heilkraft der Natur Nach dem
zweiten Weltkrieg wurde die
Firma nach Triberg im Schwarz-
wald verlegt. Neben den Re -
zepturen konnten auch die
homöopathischen Urtinkturen
aus dem zer störten Berlin ge -
rettet werden. Nach und nach
wurde hier die F ertigung me-
chanisiert und v on Reckeweg
spezielle Maschinen konstruiert.
Mit dem Neustart seiner Firma
entwickelt der Arzt hier s eine
 eigene Krankheitslehre. Sie ent-
hielt bereits zentrale Gedanken
der heutigen Bioregulatorischen
Medizin, auf deren Prinzipien
das heutige Therapiekonzept der
Firma Heel beruht. Dabei gilt
es die k örpereigene Balance
an mehreren Zielpunkten zu
re gulieren, je nach Stadium der
Krankheitsprogression zu b e-
handeln und körpereigene  Re-
gulationsmechanismen zu nut-
zen und zu stimulieren. 
Zeit seines Lebens arbeitete
 Reckeweg an der wissenschaft -
lichen Basis dieser Prinzipien

und veranstaltete 1948 das erste
Heel-Symposium, das sic h im
Laufe der J ahre zu einer et ab-
lierten Veranstaltung für Fach-
kreise entwickelte. Im Mittel-
punkt standen das Therapiekon-
zept sowie die Firma Heel und
ihre Produkte. Mit dem Hans-
Heinrich Reckeweg Award wer-
den heutzutage herausragende
wissenschaftliche Arbeiten im
Bereich Bioregulation ausge-

zeichnet. Der mit 10 000 Euro
dotierte Hauptpreis und F ör-
derpreis wird jährlich von der
Firma Heel gestiftet.
Im Jahr 1954 richtete Reckeweg
das Familienunternehmen neu
in Baden-Baden ein und setzte
die Produktion mit 15 Mitarbei-
tern fort. 1963 wurde das Unter-
nehmen innerhalb der S tadt
erneut verlegt – an seinen jetzi-
gen Standort im Stadtteil Oos.
Im gleichen Jahr trat Dr. Recke-

wegs Schwiegersohn, Friedrich
Doerper, in das U nternehmen
ein. In den Folgejahren prägte er
maßgeblich das U nternehmen
und legte entscheidende Grund-
steine für den heutigen Erfolg. 
Matthias Reinig, Head of Cor-
porate Communications bei
der Biologische Heilmittel Heel
GmbH, erklärt: „Heel ist heute
Weltmarktführer für homöopa-
thische Kombinationspräparate
und Pionier bei der wiss en-
schaftlichen Erforschung natür-
licher Medizin. Mit Hilfe wis-
senschaftlicher Belege lösen wir
den vermeintlichen Gegensatz
zwischen Komplementär- und
Schulmedizin auf.“
Aktuelle Forschungen zeigen,
dass homöopathische Kombina-
tionspräparate, neben der Ent-
giftung und Ausleitung, Organ-
funktionen stärken und das Im-
munsystem positiv beeinflussen
können.

Belegte Wirksamkeit Für die
eigene klinische Auftragsfor-
schung orientiert sich Heel an
dem aktuell höchsten Standard
der klinischen Forschung – der
randomisierten, doppelblinden
und placebokontrollierten Stu-
die. Bereits 1988 k onnte etwa
in einer breit angelegten Unter-
suchung an 3422 Patienten die
Wirksamkeit des S chmerzmit-
tels Traumeel® nachgewiesen
werden. 
„Wir werden das K onzept der
Integrativen Medizin auch zu-
künftig gemeinsam mit unseren
akademischen Partnern weiter
vorantreiben und in der medizi-
nisch-wissenschaftlichen Com-
munity verankern. Damit tra-
gen wir zum Erk enntnisfort-
schritt bei und un terstützen
Ärzte, Apotheker, Therapeuten
und Mitglieder der F achgrup-
pen in ihr en Bemühungen,
die Therapiemöglichkeiten für
Patienten kontinuierlich zu
 erweitern“, berichtet Matthias
 Reinig. u
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Firmengeschichte
im Überblick: 
1936 – Gründung der Firma Bio-
logische Heilmittel Heel in Berlin.

1937 – Ausbau des Produktport-
folios, erste Tablettenpräparate.

1946 – Nach dem zweiten Welt-
krieg wurde die Firma in Triberg
neu errichtet. 

1948 – Dr. Reckeweg entwickelt
sein eigenes Therapiesystem und
ruft in diesem Jahr das erste Heel-
Symposium ins Leben. 

1954 – Umzug nach Baden-
Baden, Produktion mit 15 Mitar-
beitern.

ab 1957 – Ausbau der Heel-Sym-
posien in Baden-Baden. 

1959 – Erste „Injeel®“ Ampullen-
präparate werden eingeführt. 

1963 – Bezug des heutigen Fir-
mensitzes in Baden-Baden (Stadt-
teil Oos).

1967 – Schritt ins Ausland –
Kooperation mit der Dr. Peithner
KG in Österreich und Osteuropa.

1969 – Zeel® ist als er stes Com-
positum erhältlich.

1973 – Vollständiges Composita
Portfolio auf dem Markt.

1977 – Übernahme von Heel
durch die Delton AG.

1978 – Gründung der Tochterge-
sellschaft Heel Inc. in den USA.

1988 – Erste doppelblinde, ran-
domisierte klinische Studie zu
Traumeel®.

1991 – Tochtergesellschaften
und Distributionspartner in Ost-
europa.

2002 – Heel überschreitet die
1000 Mitarbeiter-Marke.

2003 – Ausbau der Produktion
in Baden-Baden.

2004 – Erschließung neuer Kun-
dengruppen – M arkteinführung
von Neurexan®.

2008 – Heel gründet die brasi-
lianische Tochtergesellschaft Heel
do Brasil Biomédica Ltda.

2009 – Mit 1300 Mitarbeitern
erzielt das Unternehmen 173 Mil-
lionen Euro Umsatz – 70 Prozent
davon außerhalb von Deutsch-
land.

2010 + 2011 – Heel wird als
„Top Arbeitgeber Deutschland“
ausgezeichnet. 

2011 – Heel feiert sein 75-jähriges
Firmenjubiläum.
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Frischpflanzen-Schneide-

maschine bei Heel
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Sprung nach Übersee Die
Erschließung internationaler
Märkte wird von Heel seit Mitte
der 60er Jahre konsequent vo-
rangetrieben. Nach der Über-
nahme der Firma Heel durch
die Delton AG im J ahr 1977
brach Dr. Reckeweg zu neuen
Ufern auf und siedelte 1978 in
die USA üb er. Hier brachte er

52 neu en twickelte homöopa-
thische Arzneimittel auf den
Markt und publizierte fortan in
englischer Sprache. Mittlerweile
verfügt Heel weltweit über
zehn eigene Standorte, zu denen
Brasilien, Kanada, Chile und
Polen gehören. Darüber hinaus
bestehen in zahlreichen Ländern
exklusive Kooperationsverein-
barungen mit Distributions-
partnern, sodass Heel-Präparate
weltweit verfügbar sind.
Inzwischen sind über 1300 Mit-
arbeiter im Unternehmen tätig,

davon rund 800 a m jetzigen
Standort Baden-Baden. Allein
in der U nternehmenszentrale
arbeiten Menschen aus insge-
samt 26 v erschiedenen Natio-
nen. Die V ermarktung der
Produkte im deu tschen Markt
steuert hier die Or ganisation
Heel Deutschland. Das opera-
tive Geschäft teilt sich in die

zwei Vertriebswege Humanme-
dizin sowie Tierarzneimittel für
Groß-, Nutz- und Kleintiere mit
einem jeweils eigenen Präpara-
teportfolio. 

Gesundheit für Tier und
Mensch Aktuell produziert das
Unternehmen über 700 homöo-
pathische Kombinationsarznei-
mittel in mehr als 4500 lä n-
derspezifischen Verpackungen,
sowohl für die Human- als auch
für die Veterinärmedizin. Zum
Portfolio gehören unter ande-

rem Präparate gegen allergi-
schen Schnupfen und Heu-
schnupfen, nervöse Unruhe, Er-
kältungskrankheiten und gr ip-
pale Infekte, rheumatische Ge-
lenkbeschwerden, Lebererkran-
kungen, Schwindelzustände
oder nachlassende Herzleistung. 
„Zwar werden rund 70 Prozent
des Heel-Umsatzes inzwischen

im Ausland gemacht, jedoch
bleibt Deutschland der gr ößte
Markt für unser Unternehmen.
Da Heel-Medikamente apothe-
kenpflichtig sind und A pothe-
kenmitarbeiter als Berater eine
wichtige Rolle für Patienten
spielen, verbindet uns mit der
PTA eine jahrzehntelange Part-
nerschaft“, berichtet Matthias
Reinig.

Personalpolitik Die Biologi-
sche Heilmittel Heel GmbH
wird heute von Ralph Schmidt

und Dr. Rainer Hopfgarten ge-
leitet. Nicht nur die Gesundheit
der Patienten, sondern auch die
der Mitarbeiter liegt dem Kon-
zern am Herzen. Heel realisiert
Programme, um Beruf, Familie
sowie ausreichend Bewegung
miteinander vereinbaren zu kön-
nen. So wurde im letzt en Jahr
ein Läufercoaching angeboten,
das von Jens Karraß, dem ehe-
maligen Deutschen Meister über
10 000 Meter, geleitet wurde.
Auch der „Heel-Lauf “ im Juni
2010 auf dem W erksgelände
konnte in seinem sechsten Jahr
einen Teilnehmerrekord für sich
verbuchen. Mehr als 100 v er-
schiedene Arbeitszeitmodelle,
Regelungen zur Betreuung von
pflegebedürftigen Verwandten
und eine betriebliche Kinderbe-
treuung sind w eitere Beispiele
für eine Personalpolitik, die sich
an den Bedürfnissen der Mitar-
beiter orientiert.  
Basierend auf der unabhängigen
Studie des CRF Institutes erhielt
die Biologische Heilmittel Heel
GmbH 2010 und 2011 die A us-
zeichnung „Top Arbeitgeber
Deutschland“ für herausragende
Arbeitgeberqualitäten. Das Un-
ternehmen überzeugte vor allem
in den Untersuchungskriterien
„Jobsicherheit“ und „ Vergü-
tung“. Gute Entwicklungsmög-
lichkeiten, ein v ergleichsweise
hoher Anteil von Frauen in
Fach- und Führungspositionen
sowie das S ponsoringengage-
ment sind nur einige Beispiele,
die Heel besonders auszeichne-
ten. p

Kirstin Engelbracht, Redaktion

Vollständiges Composita-Portfolio ist seit dem Jahr 1973 auf dem Markt.

Dr. Reckeweg-Straße 2–4
76532 Baden-Baden
Tel.: 0 72 21/50 10-0
Fax: 0 72 21/50 12-10
www.heel.de
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